
F. Kurze.72

Beachtenswerth sind die geographischen Kenntnisse 
des Verfassers. Er weiss nicht bloss, dass Monte Casino 
In Samnio provincia’ (746), Valenciennes an der Schelde 
(770), ‘Genua’ (= Genf) im damaligen Burgund am Rhone 
(773) liegt, die Sorben zwischen Elbe und Saale wohnen 
(782), Florenz eine Stadt in Tuscien, Salerno eine starke 
Seefestung (786), die Theiss ein Fluss im Avarenlande 
(796) ist, sondern auch, dass Huculvi’ (Hockleben, jetzt 
Petershagen) an der Weser liegt (784), und dass das säch­
sische Gebiet im Osten nach der Saale und Elbe hin eben 
ist (784), und kennt ebensowohl Verden am Zusammenfluss 
von Weser und Aller (782) wie die Stadt ‘Comageni’ in 
der Nähe des ‘Cumeoberg’ (791), die Stadt ‘Orgellis’ (Urgel) 
in den Pyrenäen (792) und die Namen der Balearen (797); 
Dinge, die man doch nicht alle als in jedem Kloster be­
kannt voraussetzen darf.

Auch über die Ereignisse der Zeitgeschichte ist er so 
gut unterrichtet, wie man es einem Klostergeistlichen nicht 
zutrauen möchte, besonders über die Begebenheiten der 
90er Jahre. Viel bemerkt ist die Stelle unter 798, wo der 
Verfasser den Bericht der alten Annalen, dass die sächsi­
schen Nordleute mit den Abodriten und dem fränkischen 
Abgesandten Eburis zusammengetroffen und 4000 Sachsen 
gefallen seien, durch den Zusatz erweitert, dass die An­
gabe über die Zahl der Gefallenen auf der Erzählung des 
Eburis beruhe, welcher in dieser Schlacht den rechten 
Flügel der Abodriten geführt habe. Beim Jahre 792 weiss 
er von der Verschwörung Pippins anzugeben, dass sie durch 
den Langobarden Fardulf entdeckt worden sei, den Karl 
dafür zum Abt von St. Denis gemacht habe: zwar benutzt 
er hier neben den Reichsannalen die Chronik von St. Denis, 
für deren Verfasser ich eben diesen Fardulf halten möchte; 
ob dieselbe aber Fardulfs Verdienst so sehr hervorhob, 
erscheint doch sehr zweifelhaft, da die anderen Ableitungen 
aus dieser Quelle davon schweigen. Leider schöpfen die 
Ann. Mettenses und das Chron. Anianense auf dieser

mit weitem Blick überlegt, was er thun will, und dann das Beschlossene 
— meist ‘sine mora’, ‘raptim’, ‘sine dilatione’, ‘eadem, qua venerat, 
velocitate’, ‘mira’ oder ‘quanta potuit celeritate’ — programmmässig aus­
führt. Ueberhaupt gefällt sich der Verfasser in allerlei kleinen Ueber­
treibungen: meist marschiert der König ‘cum exercitu magno’, ‘cum valida 
manu’, ‘contractis undique copiis’, ‘coactis undique auxiliis’, ‘conparato 
ingenti exercitu’ u. dgl., er nimmt 775 die Siegburg ‘primo statim impetu’, 
wie damals die Sachsen an der Weser, so werden 788 die Hunnen in 
Baiern ‘in prima congressione’ geschlagen, und meist erleiden die Feinde 
des Königs ungeheure Verluste.


